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Air2030

Nicollier stutzt Expertenbericht und
empfiehlt, 40 Kampfjets zu kaufen

Zu Air2030 gab Bundesratin Viola Amherd drei Zusatzberichte
in Auftrag. Dabei handelt es sich um eine Zweitmeinung des
Astronauten und Militarpiloten Claude Nicollier zum Experten-
bericht «Luftverteidigung der Zukunft»; eine Beurteilung

der Kompensationsgeschafte (Offsets) von Kurt Griiter,
ehemaligem Chef der Finanzkontrolle; und eine Analyse der
Bedrohungslage, die im VBS erstellt wurde.

Die VBS-Mitteilung vom 1. Mai 2019 zu den drei Air2030-Zusatzberichten

Bundesritin Amherd hat die Berichte zur
Kenntnis genommen. Sie wird die Ergeb-
nisse in die weiteren Arbeiten im Pro-
gramm Air2030 einbeziehen.

Es ist vorgesehen, dass der Bundesrat
noch vor dem Sommer dariiber entschei-
det, in welcher Form er die Beschaffung
neuer Kampfflugzeuge und eines neuen
Systems zur bodengestiitzten Luftverteidi-
gung dem Parlament vorschligt.

«Ausserst professionell»

Claude Nicollier hat parallel zu seinem
Lehrauftrag an der EPFL seine unabhiin-
gige Stellungnahme zum Expertenbericht
«Luftverteidigung der Zukunft» erstellt. Er
hilt darin fest, dass die Qualitiit des Exper-
tenberichts aussergewdhnlich hoch sei und
der sachliche Inhalt von dusserst professio-
neller Arbeit zeuge.

Er ist der Ansicht, dass damit die Er-
neuerung der Mittel fiir den Schutz des
Luftraums auf soliden und kohirenten
Grundlagen basierend eingeleitet werden
konne und dass der Inhalt des Berichts als
Grundlage fiir samtliche nachgelagerten
Arbeiten im Zusammenhang mit dem Pro-
gramm Air2030 anerkannt werden sollte.

Er empfiehlt, einen neuen Planungs-
beschlussentwurf vorzuschlagen. Dieser
Entwurf soll nur die Kampfflugzeuge um-
fassen und festlegen, dass der Entscheid
des Bundesrates iiber den Flugzeugtyp un-
ter keinen Umstinden getroffen werde, be-

vor die Ergebnisse eines moglichen fakulta-
tiven Referendums bekannt seien.

Von den vier im Bericht vorgestellten
Optionen empfiehlt Claude Nicollier
nachdriicklich Option 2 zu bevorzugen,
namlich den Ersatz der derzeitigen Kampf-
flugzeugflotte durch rund 40 moderne
Kampfflugzeuge und die Erneuerung der
Boden-Luft-Verteidigung. Dabei sei alles
daran zu setzen, dieser Option innerhalb
des verfiigbaren Finanzrahmens bestmog-
lich zu entsprechen.

Mittel erforderlich

Der Bericht tiber die Bedrohungslage ent-
stand unter Federfithrung von Pilvi Pulli,
Chefin Sicherheitspolitik VBS.

Er enthiilt eine aktuelle Einschitzung
der Bedrohungslage und zieht den Ver-
gleich mit Analysen der letzten Jahre, die
als Grundlage fir die bisherigen Ent-
scheide zu den Mitteln dienten.

Der Bericht kommt aufgrund der aktu-
ellen Analyse zum Schluss, dass sich keine
markanten Entwicklungen ergeben haben,
die beim Bedarf an neuen Mitteln fiir den
Schutz des Luftraumes wesentliche Ande-
rungen nahelegen wiirden.

Die Analyse bestitigt, dass es auch
kiinftig eine geniigend grosse Anzahl
Kampfflugzeuge und bodengestiitzte Mit-
tel braucht, um den eigenen Luftraum
wirksam schiitzen und verteidigen zu kén-
nen. Die negativen Entwicklungen der in-

ternationalen Sicherheitslage in den letz-
ten zwei Jahren und die zeitlichen Verhilt-
nisse fiir diese Beschaffungsprojekte erho-
hen den Handlungsbedarf.

Weniger als 100% Kompensation

Kurt Griiter anerkennt in seinem Bericht
die Bemithungen des Bundes, mehr Trans-
parenz in die Offsetgeschifte zu bringen.
Weitere Verbesserungen miissten aber
noch folgen. Ausserdem hilt er fest, dass
Offset gegen das Prinzip des freien Aussen-
handels verstosse. Es solle deshalb aus-
schliesslich und gezielt fiir die Stirkung der
Industriebasis eingesetzt werden, die fiir
die Verteidigung unerlisslich sei.

Zudem sei lediglich das direkte Offset
sowie das auf die sicherheitsrelevante
Technologie- und Industriebasis ausgerich-
tete indirekte Offset massgeblich. Auf indi-
rektes Offset sei zu verzichten. Eine Kom-
pensation von 100% sei vor diesem Hinter-
grund und angesichts der Gréssenordnung
von 6 bis 7 Milliarden kaum zu realisieren.

Direkte Offsets im Bereich von 20%
und auf die sicherheitsrelevante Technolo-
gie- und Industriebasis ausgerichtete indi-
rekte Offsets von zusiitzlichen 40% seien
eher machbar. vbs/kal. 3

Nicollier empfiehlt nachdriicklich, es
seien 40 Kampfflugzeuge anzuschaffen.



Wenn es um robuste, sichere und leistungsfahige Kommunikation fiir die Schweizer Armee geht,
ist Rohde &Schwarz erster Ansprechpartner. Auf Basis moderner, zukunftsfahiger europaischer
Spitzentechnologie, stellt Rohde & Schwarz mit SOVERON® interoperable Kommunikationssysteme
zur Verfiigung, die die nationalen Interessen der Schweiz beriicksichtigen und zur digitalen
Souveranitat im Informationsraum beitragen. =

www.rohde-schwarz.com/soveron

”Ein Industriepartner mit hoher Fertigungs-

tiefe gibt mir Kontrolle tiber die Daten

und Schnittstellen. Wer das leistet, steht
fiir sichere Plattformintegration und ein
vertrauenswiirdiges Gesamtsystem. ,’

SQYERQN

Il

RAKETENABWEHR - FUHRUNGSUNTERSTUTZUNG - SENSOREN UND BILDGEBUNG - CYBER
ELEKTRONISCHE KRIEGSFUHRUNG - PRAZISIONSWAFFEN - TRAINING - EINSATZUNTERSTUTZUNG

EINE WELT DER
INNOVATION

Die zuverlassigen und innovativen Losungen von Raytheon
helfen Kunden in mehr als 80 Landern, Menschen zu
schiitzen, Informationen zu sichern, Infrastruktur

zu verteidigen, um die Welt sicherer zu machen.

B Raytheon.com
u @Raytheon

m Raytheon

“Blue Marble” Bild der Erde, aufgenommen von Raytheons Visible Infrared Imaging Radiometer Suite

© 2019 Raytheon Company. All rights reserved



	Nicollier stützt Expertenbericht und empfiehlt, 40 Kampfjets zu kaufen

